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Der Friede.
Interessante Fragen an den franz. Finanzminister.

Die wahnsinnigen Finanzausprüchr an Deutschland.
mz. BersailleS, 8. Sept . Die Rede de? FiaanzministerS

glotz hat in Frankreich großen Eindruck gem-rcht. Sie
brachte zum erstenmal dem französischen Volke in klaren
Worten die wahre Bedeutung des FriedensvectrageS und die
Deutschland auforlegten Verpflichtungen
znm Bewußtsein . Der . Jntransigeant " schreibt: Iiack
dem Finanzminister Klotz soll Frankreich in 86 Jahren
463 Milliarden  von Deutschland erwarten . Da Frank¬
reich bb Prozent (die Zahl ist im Telegramm nicht ganz deut¬
lich) der Gesamtfvrderungen der Alliierten schalten soll,

so beißt das, daß Deutschland verpflichtet wird, der
Entente die unglaubliche Summe von ungefähr 860

Milliarden zu zahlen.
Klotz scheint Deutschland für befähigt  zu halten , eine der¬
artige Summe aufzubringen . Er sagte, vor den: Kriege
habe Deutschlands Produktionssumme die Verbrauchssumme
um lO Milliarden Mark überstiegen. Diese Summe könne
man jetzt infolge ter heutigen Verteuerung verdoppeln.
Klotz scheint das heutige Deutschland als das gleiche von 1911
anzukeben. Jean Brailboy . der Artikelschreiber, fragt daher
den Finanzminister:

Der Krieg und die Niederlage haben also Deutschland
nicht in Mitleidenschaft gezogen?

Sine Million Toter verminderte  seine Arbeits¬
kraft nicht? Und die durch die Blockade  dezimierte 'Ge-
knrtSziffer  wird seine Produktion in den 36 kommenden
Jabrrn nicht vermindern ? Bor dem Kriege standen Deutsch¬
land di« Kontor« der ganzen Welt offen. Dieses Stauf*
mannSvolk  hat in allen Weltteilen gehandelt. Es nistete
sich überall ein. Es kaufte unsere Äpfel, um daraus Cham¬
pagner zu machen, unsere Pferde für seine Landwirte und
seine Armee und unsere Bergwerke, um Mineralien für seine
Fabriken zu erlangen . Wir haben ihm ietzt alles abge-
sckinitten.  Wir haben ihm genommen, waS wir von ihm
nehmen konnten. ES hat keine  K o l o n ien mehr , es ver¬
liert seine polnischen Provinzen und mit Elsaß-
Lotk . ringen da? Kali,  daS seine trockene Erde be¬
reicherte. und Kohlen und Erze, die ihm sein Eisen und Stahl
geben. ES verlor sein Prestige als ehemaliger Sieger . Wie
kann man also behaupten, daß es heute die gleiche
Finanz kraft  babe wie vor dem Krieg ? Daß d-ie Jrhres-
ziffer ferner Bereicherung sogar nach verdoppelt werden
könne? Die Hoffnungen , die man auf die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands gesetzt bat , sind also abenteuerlich  und
beruhen auf schwachen Füßen . Frankreich wird gut daran tun,
nur auf stcb selbst  zu zählen.

Die „Heure " sagt: Damit uns- die notwendige Garantie
fiir die Bezahlung unserer Schuld nicht entgeht, sind wir dazu
verurteilt , an der wirtschaftlichen Wiedererjtarkung
des von uns besiegten Feinde ? zu arbeiten und feine Handels-
lliid Jr .tustrieentwicklung zu begünstigen,  die eigentlich
eine Konkurrenz für uns ist. DaS ist eine zweifelhafte Aus¬
sicht, aber Klotz hat sie erkannt.

Freiherr v. Lersner in Berlin.
rne. Berlin , 8. Sept . Bei feiner vorübergehenden An¬

wesenheit in Berlin nahm der Vorsitzende der deutschen
Friedensdeleyation in Versailles auch mit deni zweiten Vor¬
sitzenden des Bundes zum Schutz der Kriegs - und Zivilge¬
fangenen . Rittmeister v. Lersner , Fühlung und orientierte
ihn ausführlich über den Stand der Frage des AbtranS-
vortk der Kriegs - und Zivilgefanqenen.  Ins¬
besondere teilte er ihm auch die Schritt « mit . die die deutsche
Regierung zugunsten der baldigen Rückkehr der Gefangenen
unternommen hat und noch unternehmen wird.

Genf , 7. Sept . In Pariser diolomatischen Kreisen
glaubt man als sicher annehmen zu können, daß Bacon
v. Lersner nach dem Inkrafttreten des Friedensvertcaaes
endgültig Geschäftsträger  der deutschen Reprblik
tn Paris werden wird.

Auch dsr Vertreter Lsrsners sbberufen. .
mz. Berlin , 9 Sept . Legationsrat Schmidt,  der tn

Abwesenheit v. Lersners an der Spitze der deutschen Dele¬
gation in Versailles stand, ist dem „B. L.-A." zufolge nach
Berlin berufen worden. Dr . Meyer,  der ihn vertritt,
richtete an Lovcheur eine Note über die Auslieferung
der deutschen Küsten schiffe  an die Alliierten und
«ine andere Rote über die Kali frage.

vie Frage der BeteMgung deutscher Arbeiter
am Wiederaufbau Frankreichs.

mz. Versailles , S. Sept . In der Frage der Beteiligung
der deutschen Arbeiter bei dem Wiederaufbau Frankreichs,
worüber mit der französischen Regierung in wesentlichen
Punkten Einverständnis besteht, begann «nn 6. September
die Besprechung zwischen einem Vertreter der deutschen Ge¬
werkschaften, Vertretern der ConfsdSratian gSnerale du
travail und des französischen GauarbeitervecbandeS . Vor¬
aussichtlich wird in der nächsten Woche die erste infor»
motorische Besichtigung  dsS zerstörten Gebietes
ttattfinden können.

DorlLusig keine Milderungen des Friedens¬
vertrag » für Deutschland!

mz Berlin , 9. Sept . Laut . B. L.-A." erklärt« Pichon
«ms «ine Anfrcge Renaudel », ob in absehbarer Zeit Milde-
rungen des Frietensve ctragcs zu erwarten seien, wie sie
Lloyd Georg« Deutschland bei Woblverhaltrn angekündigt
Hab« der französischen Regierung sei nichts davon be-
Uui

Die Anfechtung Der deutschen Verfassung
durch die Entente.

Ein neues Ultimatum des Oberste» Rates?
mz. Berlin , 9. Sept . Laut „B. L.-A." beantragte

Clemenceau  im Obersten Rat der Alliierten ei» neues
Ultimatnm an Deutschland, das die restlose Annahme
des Entente -MtimarumS in der Anschlntzfrage verlangt.

•
Belaffung des Brückenkopfes Koblenz unter

amerikanischer Verwaltung.
mz. Berlin , 9. Sept . Laut „L.-A." meldet die in Koblenz

erscheinende Zeitung „Bmaroc", daß die amerikanischen Be¬
hörden beschloflen haben, den Koblenzer Brückenkopf sowie
das Gebiet aus dem linken Rheinufer bis zum Bezirk Trier
unter amerikanischer Militär - und Zivilkontrollr zu belassen.
Der größere Teil dieses Gebietes außer Koblenz und einem
kleinen Teil des Brückenkopfesstand seit August unter fran¬
zösischer Kontrolle. Jetzt verlassen die Franzosen dieses Ge¬
biet und Amerikaner werden diesen Teil besetzen.

Aus dem amerikanischen Besatzungsgebiet.
mz. Berlin, 6. Sept. Die amsrik mische Besahungsbehörde

hatte durch eine Verordnung rom j2. Juli 1919 für das von ihr
verwaltete.deutsche Gebiet bestimmt, daß jede Fabrik, weiche di« in
den Anlagen 4, 5 und 8 des Artikels 8 des Frtedensvertrages ge-
nannten Waren produziert, ihre Vorräte, die sie cmi 16. Januar
hatte, auf der gleichen Höbe zu halten sat, um so die Durchführung
des Friedensvertragrs zu garanliercn. Da sich der am 16. Januar
trrhandene Bestand inzwischen ganz bedeutend vermindert«, mußte
die Durchführung der Bestimmung von den übelsten Folgen
begleitet sein. Die deutsche Negierung bat daher kie Amerikaner um
Aufhebung  der Verfügung. Dies ist, wie die amerikanisch:
Kommission in Düsseldorf kür stich mitteilte, durch «ine neue Ber.
ortnnng geschehen. Danach sind die Fabriken nicht verpflichtet,
Lcger in bestimmter Höhe zu untwhalten, solange nicht die Vorräte
der in Artikel 8 des Friedensvertrages genannten Waren in einer
Weise abgeben, daß die Absicht des Frieden Vertrages vereitelt wird.
Die Verantwortung  sür den Unterhalt genügender imd für
die Erfüllung der Bedingungenkes Friedensvertrazes notwcnüigen
Vorräte liegt, wie es in der neuen Verordnung heißt, den deut¬
schen  Behörden ob. _

Hsimbeförderung der deutschen«nd russischen
Kriegsgefangenen.

mz. Berlin , 9. Sept . Nach einer Meldung des „B . L.-A."
aus dem Haag wird aus Paris berichtet, dag acht deutsche
Schiffe nach Sibirien  gehen Weeden, u.-n russische Kriegs¬
gefangene dorthin zu bringen und auf dem Rückweg deutsche
Kriegsgefangene aus sibirischen Häfen mitzunehmen . Die
Ankunft der Schiffe in Deutschland sei im Februar nächsten
Jahres zu erwarten.

Berwündete aus Frankreich zurück.
mz. Köln, 8. Sept . Heute vormittag ist der zweite fran¬

zösische Lcr?arettzug mit 120 kranken und verwundeten deut¬
schen Kriegsgefangenen aus dem französischen Sammellager
Staples in Köln eingetroffen.

Heimkehr der Deutschen Kriegsgefangene«
aus Italien.

mz. Berlin , 9. Sept . Laut »Voss. Ztg ." ist auf Grund
direkter Verhandlungen zwischen der deutschen und der
italienischen Regierung in der Frage der deutschen Kriegs¬
gefangenen in Italien dahin entschieden worden, daß in den
näckflen Tagen ein deutscher Zug in Fior -nz eintrifft , der dir
deutschen Kriegsgefangenen nach der Heimat bringt.

Der Rücktransport der Heeresgruppe Mackensen.
mz Berlin , 9 Sept . In diesen Tagen werden die letzten

Mannschaften der Heeresgruppe Mackensen, oie bei dem all¬
gemeinen RücktrunSporl im Januar und Februar zurückge¬
blieben waren , so weit sie transportfähig sind, heimkehren.
Nunmehr ist auch die Rückkehr des Generalseldmarschallö
v. Mackensen zu erwarten , der seinen Entschluß, Ungarn erst
nach dem letzten ihm anvectcauten Soldaten zu verlassen,
durchgeführt hat . Von der Verehrung und Dankt arkeit der
Truppen gegen den greisen Feldmarschall gibt ein Schreiben
des vormaligen Vorsitzenden des Zentralrutes (Soldaten rat)
der Südostfront (Armee Mackensen) Zeugnis , 'das an die An¬
gehörigen des Feldmmschalls gerichtet ist. Darin heißr es:
Der nun zum Abschluß kommende Friedensvcrtrag bringt uns
in schme-zlichster Weise in Erinnerung , daß unser hochver-
eh'. ter Herr Feldmarschall mit einigen G ' treuen immer noch
in Gefangenschaft sitzt. Er hat mit seiner Person den Rückzug
der Armee gedeckt und dafür sind wir ihm zeitlebens u n a u s-
lö schlichen Dank  schuldig, dem wir , w-e ich hoffe, auch
äußerlich in den nächsten Monaten gewaltigen Ausdruck ver¬
leiben werden. Mit Ungeduld erwarten nur den Tag der
Rückkehr de? Herrn Genecalfeldmarschalls. Der Tag wird
mir und Tausenden meiner ehemaligen Kameraden ein Fest¬
tag sein. In der Hoffnung, daß diese? freudige Ereignis
bald rintritt , zeichne 'ch mit ergebenster Hochachtung (Gez.)
Otto Braun , vormaliger Vorsitzende: des Zentrailvats der
Tüdostssrnt (Armee Mackensen).

Der neue belgische Geschäftsträger für Berlin.
mz. Versailles » 8. Sept . Zum belgischen GefcichftSträger

in Berlin ist noch dem Brüsseler „Leir " der jetzige belgische
Gesandte in Japan , Graf de la Faille de Leverghem,
der als Lrgationsrat vor einigen Jahren der belgischen Ge¬
sandtschaft in Berlin angehörte, ausersehen . Das Blatt sagt,
die bclgis.he Regierung wolle nicht sofort einen ©efrniiiea
für Berlin ernennen.

Nr. 408. - 87. Jahrgang'

Die Haltung RuinSniens.
Überreichung der neue« Snttvert der Entrutr.

mz. Paris , 8. Sept . (Havas .) Clark ist gestern nach
Bukarest abgereist, wo er der rumänischen Regierung fct« Note
des Obersten Rates überreichen wird.

Rumänien soll ohne Borbehalt unterzeichne» .
mz. Berlin , 9. Sept . Nack dem »B. L.-A." verlangt des

Oberste Rat der Alliierten , daß Rumänien den FrredenSver-
trag mit Österreich ohne Vorbehalt unterzeichne.

Der Friedensvertrag für Bulgarien.
mz. Versailles, 8. Sept . Der „Petit Pa rissen" bestätigt,

daß der bulgarische Friedensvertrag im Prinzip fertig-
gestellt  ist . Das Blatt gibt einige neue Einzelheiten.
Serbien erhalte eine Grenzberichtigung im äußersten Ollen
in der Richtung auf Sofia . Auch das Knie der Strumitza
sei ihm zugesprochen worden. Griechenland erhalte Thrazien.
Man suche nur noch eine Lösung, um Bulgarien einen Zu¬
gang zum Agäischrn Meer zu sichern. Die Frage der südlichen
Dobrudscha werde gar nicht berührt , da der Oberste Rat die
Ansicht vertrete , daß er Gebiete, die Verbündeten gehörten,
keiner feindlichen Macht zuspvechen könne. Wenn Rumänien
sich, später auf direktem Wege mit Bulgarie » verständigen
wolle, so stehe dem nichts im Woge.

Scapa -Flow.
Berlin , 8. Sept . In der Note der deutschen Regierung

an die englische Regierung,über die Freilassung des Admirals
v. Reuter erklärt die Reichsregicrung , daß der Admiral in
gutem Glauben die in Scapa -Flow internierten Kriegsschiffe
versenkt tat , da er annehmen mußte — infolge der Zurück¬
haltung des deutschen Posttorpedobootes — daß der Waffen¬
stillstand abgelaufen und der Kriegszustand wieder ein-
getreten sei. Um nun dve deutsche Flotte nicht in die Hände
der Feinde fallen zu lassen, habe er die Versenkung der
Kriegsschiffe befohlen.

Eine Entspannung in der syrischen Frage.
mz. Versailles, 9. Sept . In einem großen Teil der

Pariser Morgenpresse werden Telegramme aus London ver¬
öffentlicht, auf Grund deren festgestellt wird , daß in der syri¬
schen Frage eine offenbare Entspannung eingetretrn ist und
daß mit einer Regelung zwischen England und Frankreich ge¬
rechnet werden kann.

Die Mehrheit des amerikanischenVolkes aus
Wilsons Seite ? ?

mz. Amsterdam, 8. Sept . Das Pressebureau Radio meldet
aus Horsea, daß Wilson nach »ert bisher vorliegenden Be¬
richten die große Masse auf seine : Rundreise günstiger ge¬
stimmt hat, so daß sogar einige seiner Gegner es jetzt für
möglich halten , daß die Mehrheit des mneciLcnisrhen Volkes
auf feiten des Präsidenten steht.

Der Petersburger Soldatenrat für Frisdens-
verhsndlungen mit der Entente.

mz. Berlin , 9. Eevt . Laut ,.D. Allg. Ztg ." hat der
Petersburger Soldaten - und Arbriterrat eine Entschließung
angenommen welche die VolkSkommiffionermächtigt , mit dem
Verband in Unterhandlungen wegen des Friedens auf Grund
der von den Alliierten gemachten Vorschläge eiuzutretea.

Die Lage in Oberschlesien.
Die Entcntekommission in Oberscklesien.

ir>z. Beuchen. 8. Sept . Gestern abend kehrte Genera.
D u p o n t aus Krakau zurück. Vormittaas empfing er einen
General !tabsoffi»'«r des Etenerakkommandos de? 6. ?lrmee-
korps, um sich Aufklärung über die zur Besetzung Ober-
schlesienS nötige Stärke der all werten Truppen geben zu
lassen.

Für sofortige Besetzung Oberschlesieas.
Grus , 7. Sept . Aus Warschau meldet Havas vom 6. Sept . .

Die Kommission der Alliierten , bestehend aus dem General
Duprnt , dem General Boncivegno, dem General Malroln und
dem L. bersten Gaodlier . ist in SoSnowicze eingetroffen , um
mit den Vertretern Polens , über die oberschlssische Frage zu
beraten . Di« Kommission hat eine Anzahl Aufftändischer und
Flüchtlinge aus Oberschlesien angchört , ebenso mehrere
Arbeiter . General Dupont soll nach Paris telezraphiect
haben, um die sofortige Besetzung Oberschlesiens durch
alliierte Truppen zu empfehlen. Er hat jedoch den Auf¬
ständigen Geduld empfohlen, da die Besetzung durch die
Alliierten aus technischen Gründen erst in einigen Wochen er¬
folgen könnte.

Lebenk'mittklunruhen in Breslau,
mz. Breslau , 8. Se .pt. Infolge von .LebeaSmrttckc-

krovmüen in den letzten Tagen fehlte am heutigen Frühmarck.
jegliche Zufuhr . Am VormÄtag drohte die Menge , die Schuh-
uiid Zigarr -ngeschäfte am Blücherplatz zu plündern . Polizei
und Mililär griffen ein . Es wurden Schreckschüsse abgegeben.
Auf dem Blücher platz und auf anderen Plätzen sind M a f chi -
nengewebre  aufgefahron . Patrouillen durchzßehen
Stadt . Viele Geschäfte, no-rnentlich die Lebensmittel -,
Zigarren - und Schuhgeschäfte, sind geschlossen. Die Mgrkt-
hove tlcik't vik Mittwochabend geschlossen. B's zum späten
Nachmittag laorn keine MektnTlqen über Verletzungen vor.

mz Berlin , 9 Sept . Nach einem in der . Bass. Ztg." v« -
össe-ml 'chteii Beicht des VieSlmer Polizeipräsidenten Wer
die gelingen BresllEr LeSenSmittelkraivalle ist e» niM zu
Blutvergießen gekommen, als die ReichSwehrtrnppen die Men¬
schenmengenzerllreute». Dr Ŝ „SSerit. Tage bi." meldet dagegen.
Letz bei Schießeies« Met Perstmprr « rwundet « ordM fekn.



MWe m, »tasftag , ». JepLemier IM*

Wiesbadener Nachrichten.
Die MSngel in der KartoffelLeUeferung.

D>« Ort s - B « ueru schüft Erben he im schroi-bt
MS ' .In den vielen Zuschriften, die in letzter Zeit in den
Tageszeitungen erscheinen, wird mehr oder weniger die Schuld
•an der schlechten QucLität der zur Verteilung kommenden Kar»
tcffeln sonie der gerinigen Menge und dem hohen Preis den
Landwirten aufgebürdet . Dieses ist eine vollständige Ver¬
schiebung i« r Tatsache. Wo über schleckte Qualität  ge-
klagt wird, handelt es sich um ausländische Kartoffeln . Die
aus dem Landkreis Wiesbaden seither gelieferten Kartoffeln
iasfen an Qualität nichts zu wünschen übrig , wa? bei dem
schonen trockenen Wetter auch gar nicht anders lein kann. Was
d'e Lieferungsrnenge  betrifft , so ist alles geliefert wor¬
den, Nas angefordert evurde. Am 27. August wurde von der
Kreisforloftelfteüe des Landkrei'es Wesbaden das Ausmachcn
von Kartolft - n verbeten unter der Begründung , die Beliefe-
rungsgerneinden wären überfüllt und es würden unreife Spät¬
kartoffeln abgeerntet . Die Bel ieferu nnsgemein den waren
wohl reichlich beliefert, aber mit den schlechten auSländlschrn
Kartofleln . die wvoen des •hohen Preises und der schlechten
Eeschasfcnhett vom Puvli -kum nicht abqeholt wurden. Der
-md« r« Vorwurf , betr. Merntung unretfer Kartoffeln , ist eben¬
falls zurückzuweisen. der ist •gänzlich unberechtigt, denn im
Lauf der nächsten Woche beginnt schon die Einkellerung der
Spätkarrokfcln , genau zu derselben Zeit wie jedes Iabr . Aus
inelchem Estmud nun dieselben Kartoffeln acht Tage vorher noch
unreif sein sollen zmn sofortigen Verzehr, ist unbegreiflich.

Betreffs des VaMourfS über den hoben Preis  ist fol-
cenhes zu bemerken: Die Landwirte erhielten bis 1. August
für dem Zentner 20 M ., vom 1. bis 31. August IS M. im Hause
cckxehc.lt. In die Verbrauchengemeinden geliefert S Pf . Kilo-
rmßergeld vom 5. Kilometer ab . Die Stadt Wiesbaden
bat sogar nur 11 M. fiir den Zentner bis 31. August gezahlt.
Der Kleinterkaulspreis in den Verbrauckergemem'den ist ja
jedem Konsumenten bekannt, und kann stch jeder auSdenkeni
wo die Verteuerungsstellen liegen, es mühte denn fein, daß
olle aus dem Landkreis gelieferten Kartoffeln noch in den Ver-
braurchergemeinden liegen und auf die Verteilung warten.

Ferner wäre noch auf folgendes hinzaweisen : Dw in
Frage kommenden Steven der Verwaltungen sollten iich den
Betrieb in Mainz einmal wnsehen, wie dort die Kar¬
toffelabnahme  funktioniert , wie es dem Landwirt leicht
gemacht w'rd , seine Kartoffeln aibzusetzen, welche er abzuliefern
oerpflichtet ist ; eS geschieht dies dort so. daß er den Zwang
fast gar nckt w;erkt. Dort wird das Kartoffelabernten auch
nutzt verboten und die Einwohner werden mir guten , billigen
>:uheimischen, vor den Toren der Stadt gewachsenen Kar-
tof'ekn versorgt.

Im übrigen wird schon viel geschrieben über die Be¬
lieferung der Winterkartoffeln  zum EinkeAern,
es werden alle möglichen Gründe erörtert , warum der Erzeuge:
nicht mit dem Korfunvnt direkt verkehren dark, und immei
wieder wird der Barver als der nicht wollende oder nicht
könnende Teil hingestellt, auf der anderen Seite aber wird
tem Bauer vorgesagt, daß es für ihn viel bester sei, wenn es
so gemacht wird. Vor allen Din - en sind die Svätkartoffeln
hk»  nutzt beschlagnahmt und noch nicht unter der Zwangswirt¬
schaft. Hebe es ein gütiges Geschick, daß hier di« Zwangswirt¬
schaft fällt . Daß sie fällt , liegt auch zum großen Teil bei den
scnsumcnrep. Wes hacken die Konsumenten  nach allen

Vorbereitungen, die von verschiedenen Stellen schon getroffen
sind, von ei'.rer weiteren Zavangsbewirtsckiaftung zu erhoffen .'
Hir lErreuger wissen es ! Darum helfen Sie Mitarbeiten , daß
Ire Winterkartoifeln frei bleiben, die Ernte ist in Qualität
und Quantität gut und wird im freien Verkehr jeder besser
und billiger versorgt werden wie in der Zwangsverfovguarg'

Anmerkung der Schriftleitung:  Mr haben
der Zuschrift Raum gegeben, ohne un? deren Schlußfolgerung
zu eigen zu machen, da einstweilen noch die zuverlässigen Un-
rerlaoen darüber feilen , ob es wirklich möglich •erscheint, ohne
älchaden flir dvc gesamten  Konsumenten , d h . insbeson¬
dere derjenigen Bevokkerirngsschichten, die nicht in der Lage
sind, sich im voraus für den ganizeu Winter vinzudecken, die
Zwangsbewirtfwaftung für Kartoffeln in diesem Jahre schon
« ’.hufwf'fn Im übrigen -aber zeigen d-e Auslastungen der
Orrsbauernschaft Erbenheim das deutliche Bestreben, Auf»
kl ä r u n g in die noch ungeklärte leidige Kartoffekfraye zu
bringen, was im höchsten Grad erwünscht erscheint, denn es
mutz beizeiten alles daran -gesetzt werden , damit diesmal eine
Krise wre voriges Jahr vermieden wird.

— Stadtverordnetensitzung . Die TaaeSordinmg für die
Stadtocrordneteniitzung am nächsteir Fresta -g ist eine ziemlich,
umfamgreiche. ES handelt sich jedoch >n der k>au?ts« he um
Verlagen, über die nicht gleich entschieden wird , sondern welche
den Ausschüssen bezw. Deputationen zur Vorberatung über¬
antwortet werden . Der Haup-tzgegenstand ist ein Antrag , betr.
die DerbeieiLnug der bevorskhen^ n Stadtverordneten-
r -a h l e n.

— Lebensmittelverteilung . Im Wochenverteilunasplan ist
der Preis fiir Kunsthonig  irrtümlich aus 41 Pf . je Pfund
angegeben worden. ES kosten natürlich wie seither dir 850
Gramm 41 Pf — Die zur Verteilung kommenden Bohnen
sind von reisckwdemr Farbe . Di« Kleinhändler können ihren
K. inder; nur Bohren in der Farbe o-bgeben, die ihnen zur Ber-
iralurg z-.gewiesen worden ist. Niemand hat allo Anspruch
auf « ntz bestimmte Sorte Bohnern

— In einem merkwürdigen Kontrast zu den zahlreichen
Ehescheidungen, -oie bekanntlich fest Kriegsende allent-
halben zu verzeichnen find, steht die zunehmende Zahl der
T r a nun ? « n. So reichten sich, wie wir erfahren , am ver-
g-anae :xn Samstag aus dem hiesigen Standesamt wieder
22 Paare di« Heeck zum ehelichen Bund . Das ist um so mehr
zu r»eriv»nder » in einer Zeit , wo die Verhältnisse für ei>ne
Heirat so gang beionders schwierig sind und man zur Be-
schaifung der Wobnungsausstatt -ing allein ein kleines Ver¬
mögen nötig hat . Der Krieg ist jedoch für viele aber auch in
dieser Beziehung zum L«hrrueister geworden. Vielfach begnü-
gm üch d'« verlgebacke-nen Ekegatten einstweilen mit dem Zu-
femmenwolneai bei ihren Eltern , Schwiegereltern ober sonsti¬
gen Angehörigen , oder wohnen möbliert in der Hoffnung, daß
bald bessere Zetten kommen!

— Kredit l« i der Post. Zur Förderung des ba rlofen
Zahlungsverkehrs  tritt im Betrieb der Post am
1. Q kt c b e r eia« Reihe von weiteren Erleichcherungenein.
Der Meistletrag der -Wertzeichen, die vor Gutschrift der Über-
!ve.isunq oder de» Schecks ver.rbfolgt werden, wird von 100 auf
3W M. er'.üvt . Nachnahmescredunyen können bi? zu jedem
für Nachnahme zulässigen' Betrag mit Überweisung oder Scheck
w.aaelöst inerden. Auch bei Postaufträgen braucht die Gut¬
schrift nicht mehr obqewartet zu werden. Ausgenommen bleiben
Postprotrstausträae und Posiaufträye mit dem Vermerk „So¬
fort zurück" ufw. En Vorschuß als Sicherheit für ^ stundete
Telegramm gebühren wird nicht mehr oerlangt . Die Tele¬
gramme müsse» nur mch mit dem Namen oder Stempel der
Firma versetzen werden

- - Neue Teuerungszulage » im deutschen Baugewerbe.
Ter Zweigrerein Wiesbaden des Derrti .t>en Dauarbeiterver-
b««Är schrmdt mt:  Am 1L. un» 13, August 1910 fand« in

RMsssavener TagDlaK.
Berlin -m ReichSarbeitSministerÄim zwischen den Vertretern
der Vertragsparteien des Reichstarifvertrags Verhandlungen
statt, die sich mst der Festsetzung von weiteren Teuerungszu¬
lagen lür di« im Hoch- und Tiefbangewerbe beschäftigten Ar¬
beiter befctzten. Auf Vorschlag des ReichSarve-tsministeriums
einraten sich die Parteien dahi-n, daß die örtlichen und bezirk¬
lichen Verbandlungcn sofort ausgenommen werden sollen und
daß steigend noch den i-sw-eiligen Teuerungsverhältnissen in'
den einzelnen Orien und Bezirken Teuerungszulagen von
5 bis 10 Prozent zu den seitherigen Löhnen für angemessen
urid be: den Verhandlungen als Grundlaoe zu dienen haben.
Am 25. und 26. August fanden hierauf die Verhandlungen
zwischen den Vertreter « des MittÄde -itshen Arbeitgebervec-
vands für das Baugewerbe und den Vertretern der Arbert-
nehmerverbände in F̂rankfurt a . M. statt . Das Ergebnis
dieser Verhandlungen war die Vereinbarung einer Teuerungs¬
zulage von 5 "’ö 30 Pf . pro Stunde , die vom 1. September

ab zu zablen ist. Für das Lohngebiet Frankfurt a. M.
beträgt die Zulage 30 Pf ., für die Qrte Darmstodt , Kastei,
Hanau , Hcmburq , Mainz und Wiesbaden 20  Pf ., für
die ganze 2. Lohngruppe 15 Pf ., für die 3 Lohngruppe 10 Pf.
und für die 4.  Lohngruppe irr Tiefbangswerbe 5 Vf. Für das
Lohngeb-et Maftrz und Wiesbaden beträgt die Lo-hnzul -aae im
H.ch- und T efbaugewerbe pro Stunde 20 Pf . Folgende
Etundcnlöhne haben vom 1. September 1610 ab Geltung:
Maurer , Zimmerer und Aen>en.tfach.rrbeite : 240 Pf ., Zement-
arbeiter 2'<5 Pf ., Bauhilfsarbeiter und Erdarbeiter 230 Pf.
D >e Generallrersammlung des Mitteldeutschen Arbeitgeberver¬
bands hat am 20. August 1619 diesen Vereinbarungen zuqe-
sti-mmt . Der Lehn für die Lohngruppe 2, zu der der Mein»
gonkrers rmd Ni-ederr-Hausen gehört, ist für alle BerufSgrupven
um 25 Bf. niedriger . Die Bauarbeiter werden darauf zu
acksten ba'-cn, ooß von allen Unternehmern diese weiteren
Tererungszulaaen vom 1. September ab gezahlt werden.

— Todesfälle . In fern für d'-e heutige Zeit verhältnis¬
mäßig hoben Alter von 81 Jahren ist gestern hier der Rent¬
ner Heinrich S e e, eine besonders in Schützenkreisenwett über
di« Stattprenzen hinaus bekannte Personl 'chkeit, gestorben.
— Weiter wurde h-er , fern von seinen Besitztümern in Ruß¬
land, der Falrikbesitzer -Ernst Schön vom raschen Tod ereilt,
der lange Jahre in eine-in der ersten biestgen Hotels lebte und
besonders durch seinen großen Aufwand von sich reden machte,
den er zertwei-Iig in augenfälliger We-ise trieS.

— Glückssvielr sind nach einer Bekanntmachung der Be-
sctziiiigslel'örde im Landkreis Wiesbaden verboten. Die Hotel-
Enfe- und Weinftubenvesitzer werden davor gewarnt und dar¬
auf hingea. ie'en , daß sie sich vorkommendenfalls schnüren
Strafen aussetzen. Die deutschen Polizei '«borden müssen den
Militärkreisrerwaller benachrichttgen. ob Militärpersonen in
ihren Lokalen spielen.

- Die LandesversicherungSanstalt Hessen-Rassen ver¬
öffentlicht eben ihren RechnungSabsckl-rß für das veraamger«
Geichäftsjohr . Darnach belief sich beim FnhreSende der Ver¬
mögen Sbetjand auf 63 792 303 M., darunter 1 189 863 M.
Gründvcrmöacn . D-« Jahresbeiträge evraben 8 391 888 M.,
die Zinsen 4 520 406 M. Rentenleistungen sind in einer Ge-
samlböhe den 642 807 M„ einmalige Leistungen in Höhe von
30 87HM. aebucbt. Das Heilverfahren verursachte 934 662 M ..
die IirvalidenbvuSpflege 106166 M. Ausgaben . Die allge¬
meine Verwalt ! vg erforderte 794 617 M. De gesamte Ein¬
nahme t'eläust sich auf 50 898 305 M.. die Ausgabe auf
46512 761 M. Einnahme -Rückstände sind in Höhe von
264 908 M„ Vorschuß-Guthaben in Höhe von 106 878 M. vor¬
handen. V

— Petroleum fteigrgeben . Wie wir soeben erfahren , ist
der Handel mit Petroleum im besetzten Gebiet  fveige-
geben worden. Mft der Wiaderauftia -hwe deS freien Verkaufs
kann daber schon in nächster Zeit gerechnet werden.

— Der Entlassnngsansug der Kriegsbeschädigten. Wie
1-om R e i chs m i n i ste r bekannt gegeben wird , haben Kriegs¬
beschädigte auch dann Anspruch auf den Entlassunas -.rnzug,
'renn ihnen be- der Nachuntersuchung d'e Reme wich« ent¬
zogen worden ist.

— Zur Bekämpfung deS Schleichhandel?. Wegen Unzu»
terlässtgkeit ist eir .em Metzaer im Westendviertel von der
Polizei der Betriel geschlossen worden.

— Automobilznfammenstoß . Zwei Automobile sanften
gestern gegen Mittag Ecke der Rhein - und Schwalbucher Sttäße
mit voller Wucht aufeinander . Beide Fabrzenge wurden er¬
heblick beschädigt und vermochten ihre Fahrt nickt sortzusehen.
Tie Chauffeure blieben wie durch ein Wunder unverletzt.

— Zur Ermittlung der Kakaodiebe. Eine Belohnung von
100 M. ist auf di« Ermittlung derjenigen Persor « n auSgesetzt,
welche dieser Tag« in der Gerichtsstcaße eine Kiste, enthaltend
2 Zentner Kakao, gestohlen haben.

— Die Fe'ddikbstähle nehmen, wie man uns schreibt, in
len lch'en Nächten wieder sehr zu. Von Reineren Dieb¬
stählen abgesehen, wurde in der vergangenen Woche ein an
der Platter Straße belegenes Grundstück wieder besonders
scklu-er beimgeii'cht. Etliche hundert Biische Stütkartoffeln
wurden ausgerissen und zum Teil zertteten . Auch ein Ar¬
beiter, welcher mit vieler Mühe sein Ackersti-ck bestellt Hot,
wurde in gleicher Weise schwer geschädigt. ES ist begreiflich^
daß unter solchen Umständen den Se.lbstversorge.in die Lust
zum weiteren Anbau vergebt. Wenn die Frevler endlich er¬
wischt irerden , dürsten sie ihrer wohlverdienten Strafe nicht
entgehen

- Transformator,N -Br- Nd. Zn biefet Noii , In bet Abend-Ausa- b,
t>cm 2. fcplembet b. 3 teil ! uns das Stöbtif &e El.:ktcizitat- w,rk bericht!,
(tntb mit bafe ein aransformator der rl-kirilch-s Ztrabenbeleuchtuna
nicht infolg, Km, .chlrif!,s m Branb „ rst»n sei, sondern bnrch bi. Uw
achts- mk- i« des Verf- n- l- vor v-m betr nanst der Aiifzuqsch-ilier nicht
a»sg,schaltet lourd,, so t atz dadurch die Ltitlui ., des Äufzilg-motor- unter
Spannung stund und die Zfolierun? der Kupfetwittuilg durch die Site
enkrhite.

— dl « ch- .« »r»bnch erscheint « nlnn , Ott -b-r eine neue « n, °ab,
»um Preise von 8 M . Bestellungen nehme,.- sämtliche Postanstalten und
Buchhandlungen entgegen.

— Rmi, Fahrpläne. Bmn nenesten gabrolan für Main», Wiesbaden.
Nbrinheffen sowie vom amtlichen Teschenkahrplan für das besetzte Gebiet
der Eisenbahndirektion Mainz ist die Neuausgabe ,om g. September mm»
mrhr im Verlage von Lskar Schneider in Drain» erschienen. Beid - '
piäne enthalten die neuesten « ndernngen insbesondere die neuein
dnrchaehenbenZuge i, ' - ■ ■
vcm  Verleg erhältlich.

— Preuhischk Klassen-Lotteri,.
Klassen-Lotterie beginnt am Donnerstag , den

Vorbericht« über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Hans Olden-Abend. Am konlmmenden Montag, abend, 8 >,t llhr,

findet im großen Saale des Zivittefinos im Rahmen der Volks-
Unterhaltungsabende  der er»e Kammerabend  statt . Hans
Olden, der beliebt, und geschätzt. Dichter ist für diesen Abend gewonnen
worden. Olden, der hier nicht nur als Vortragender, sondern auch al,
Shakespeare-Übersetzer und Luftsvieldichter bekannt ist, wird Novellen
ernsten und heiteren Inhalts zum Vortrag bringen. Um sedem G-legrn-
heit zu neben, den Dichter am Vnrtlansti -ch kennen zn lernen, stnd die
Preise der Plätze sehr niedrig gehalten. Der Vorverkauf beginnt am
Mittwoch in sämtlichen Vorverkaufsstcllen.

Neues aus aller Welt.
Di« große Munitions -Ereploston in Neuwied.

Nexwiev , 8. Sept Uber die qrotze Grgloston »nf dem Nahkampf-
mitteldepot  bei Neuwied bringt die «tioblenzer Zeitung" heute einm
ausführlichen Bericht, dem wir u. a. entnehmen, daß über sie Opser der
lkatastrephe noch keine »olle lklarbeit bestihl. Da» Gerücht von j * h l -
reichen Tot,»  scheint jedenfalls »« richtig zu sein, ob es nicht ab«

mehr im Verlage von Oskar Schneider in Diain, erschienen. Beide Fahr,
rlän, enthalten die neuesten «ndernngen insbesondere die aeueingelcgten
durchgehendenZüge Jn ? unbesetzte Gebiet, und stnd im Buchhandel sowie

Die ZIehnna der 8. Klasse der Prentz.
11. September.

ALend-AnSg aSe. Krst-< gtrit . fix, 409,
doch neben zahlreichen Verletzungen auch einige Tote gegeben hat, ist nicht
- K —- noch « ehrere Person«

.. — ' - Ltzl. Dto
_ ^ ^ dem dort

celecrenen Depot" waren 100 Frauen und 5»)"ML:'mcr für einige Wocksn
damit beschirfligt, die schweren und kleinen 'LcrnaLcn zu entladen. Der
gesamte Vorrat war vor etwa zehn Tagen non dem Vertreter erner
deutschen Metallwarenfabrik übernommen worden, und das Metall sollt«
jetzt zur Frirdensverwendung versandt werden. Die L5xplo!ionm begann«
um 1.05 llhr am Samstagnachnnttaa bei de.r Handgranaten. Glücklicher-
wrlfe war der Betrieb fneoen geschlossen worden, sonst̂ atte die Zahl btt
Lpfer zweifellos beträchtlichenllmfang anaen.ommen. « o aber waren dre
Arbeiter und die amerikanischen Bewachu.igsscldatsn eben auf bcnt 'JBege
nach Haufe, als die Lxvlofionen erfolgten, anfangs mit einem Sekirattu
wie bei Maschmengewehrseuer. Die Leute itob̂ n elUgst auseinander und dts
amerikanischen Militarstellen ließen auch rlsbald die gefährdete Umgebung
von den Bewohnern räumen. Zn Neuwied war der Luftdruck noch autzer-
ordentlich stark und selbst in Koblenz konnte man die Hauplrrplosroaenge¬
nau verne!»men Dn gesamte Dtunitionsuorrat .nitsamt den Sternbarack«
sind zerstört. Drei deutsche Nkänner und lieben Frauen sind nach den bis-
herioen unvollständigen Berichten verletzt worden. Der Schaden rst aber
außerordentlich groß. Angesichts der fortwLihrl'.nden Exptosronen von
Raketen. Handgranaten Eranatm und Minen mutzte der Bahnverkehr
zwischen Neuwied und Engers stundenlang eingestellt werden. Bis jegnche
Gefahr bei den am Sonntag noch fortdruerndm Grplosi.nreu besertrgt rst.
können noch Tatze vergehen. Auch die Einwohner der benachbartenTelle
von Neuwied. Heddesdorf und Neumarkt MH -eten wie ber einem stark«
Erdbeben, da es in den ersten Stunden ohne dir geringste Unterbrechung
in den Explosionen fortwährend krachte und knitterte. Nach menrer«
Stunden erst verlangsamten sich die Exploüonen, ver Bahnverk.chr konnte
wieder ausaenommen werden, und erst allmählich kehrte auch unter der
Einwohnerschafteinige Ruh.- ein. so datz ste aus relpektablrr Entfernung
das iurchtbar-erhabene Schauspiel mit den zeitweilig noch andauernden
Gxplosicnen sich anschauren. Der Schaden an . den zerstorrrn Geoaudo.
anlagen, der die deutsche Regierung anaebt, beM -rt sich auf etwa 300 000
Mark. Es wird nach der ..Koblenzer Zeitung'^ behaup.et, datz eine ,^ au

die Schuld an dem schlimmen Ereigins trage. Ruymend her-llske»!-,IUU)1lu! Ulv vJUJU.J W*. v*•*. ) ,u*.**v • v *** 7 . ■? .. .rr. ...
vorpebeben wird die Mikbiife und umsi-htips ^Dntipkeit̂ der ^ ^ r̂ kann̂ enSoldaten und K.-mmandcstellen bei den Rettungsarbeiten und der
innng des bedrohten Gebietes

m 7 Neuwied . 8. Sept . Nach einem weiteren Bericht oet ,,3obl . 3 *8-
st-ht jetzt fest, daß bei dem Explaliansunglück drei Frauen ums Leben ge-
kämmen und IS Personen schwer verletzt worden stnd D,e .lberreste der
?lnlagen zeigen ein Bild der Verwüstung. Bon den 25 Raulichkerten ist
fast nichts übrig geblieben.

NLNLiSSstSSl.

Di« .
8
7
s

12
9
7
75
« >/.
8,68

Bsnk ' Aktiea.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u . Diae.-B,
DormstSdter Bank • ■
Deutsche Bank . . . .
Disconto - ConimandÜ
Dresdner Bank.
Mitteid . Oeditbank.
Nation .-B. I. Deutachl
Oesterr . Kredit -AaaS,
Reichsbank . . . ■- -

In '/,
150 .25
122 .00
106 .75
193 .25
153 .25
129 .87
111 .73
103 .25
110 .00
148 .62

20
15
18
14
12
12
SO
22V«
16
7*A

15
10
7
0

12SS
30
6

20
12
1280
10
10
28
8
7

12
12
25

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektras,.
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultbelfl .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Borgw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donnersraarck -Hütte
Dürrkopp , Bi eiet . M. .
Dtsch . Walt . u. Mua.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdAl-Ges.
Elberfelder Farben !.
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichshütta . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke

Berliner Börse.
Kurse rom 8. September 1919.

Dir.
S Hob enlohewarks . . .

SS HAsch Eisen u. Stab!
22 Ilse Bergbau.
12 Königs -u. Laurahfitt«
7 Kali Aschersleben . .

17 Kostheim CeüuioM . .
15 Kronprinz Metaltt. . .
8 Lahmeyer u. Co. . » .

20 Lauchhammor.
12 Lindes Eismaschinen
20 Ludwig Loewe ra. Co.
18 Mannesmann Söhren
5 Obarashlas.Eisenbod.

U , Kis.-Ind.
17 „ Koksw . .
14 Orenstein n. Koppel
20 Pbön .-Bergb . u.Hütte
20 Porzellant . Kahla . . .
15 Besitzer Zuck erraff . ,
12 Rhein -Nasa. Berg » . .
12Va Rhein . Stahlwerite . .
9 Riebeek Montan . . . .

15 Rombacher Hüttenw.
0 Rhein . MetaUwarasst

20 gachsenwerk.
8 ßchuckert Eiektrlz . .

12 Siemens u. Halske . .
6>/a Südd . Eisenbahnges.

20 Verein . Glanzston -F.
20 Varziner Papierlabr.
15 Verein . Cöln-Rottw . .
10 WeiSer-ter -MeerCh.F.
10 Westerregeln.
15 Zellstoff Waldhoff . .

Harponer Bergbau
Hindr . Auffen

314 .00
305 .00
169 . 37
177 .50
144 .75
332 .25
206 .00
17 9 .00
240 . 50
127 . 75
2OSJ0O
151 .37
185 .00
304 .00
195 .00
293 .00
30 4.00
202 .00
236 .00
291 .00
270 .00

00 .00
195 .00
143 .00
250 .00
173 .60
193 .00
293 .00
164 . 25
153 . 00

Hamb.-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie !. . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . ,

luvi
(106 . 25
197 . 25
303 .00
152 .87
174 .00
172 .00
280 .25
118 .00
152 .50
155 .00
208 .50
135 . 00
12 5. 50
144 .37
194 .00
174 .00
136 .75
325 .00
180 . 50
2X4 . 87
140 .00
185 .87
153 . 50
165 .50
202 .00
120 . 50
165.00
118 . 00362.50
167 .00
179 . 25
190 .35
232 .00
173 .75
101 .00
343 .00
103 .75
136 . 50
557 .00
172 . 12
137 -50

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 8. Septbr . Drahtlich»  Ausza

i G. Mk. 837 .50 R fürHolland.
Dänemark
Schweden . . . » .
Norwegen • • • • •
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel . . .
Spanien.
Helsingtors .

. 837 .00
. 485 .00
. 541 .00
.511 .00

393 .50
42 .4500.00
00.00

400 .50
00.00

435 .59 R
641 .50 R
511 .50 R
392 .75 R

42 .65 R
00 .00 R
00 .00 R

401 .59 R
00 .00 &

hl an gen für
109 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Lewis
1 türk. PJd.
100 Pesetas

Industrie und Kandel.
• Dwitsch-Anierikaniischo Hnndoklieirieitunceu. Nach

einem Telegramm des „Nieuwe Rotterdamschon Courant“
setzt sich der Präsident der amerikanischen Stahlkorpora¬
tion lür die soiorliae Wiederaufnahme des Handels mit
Deutschland und Österreich ein. um die internationalen
Handelsverhältnisse wieder in Ordnung zu bringen. Er
sagte, die Vereinigten Staaten müßten die weniger glück¬
lichen Länder finanziell unterstützen, um ihnen zu ermög¬
lichen, ihre Produktionskraft wieder heczustellen. Amerika
stehe vor dem heftigsten kommerziellen Kampfe, den die
Geschichte kenne. Die amerikanische Handelsflotte sei der
t esten Handellsfiotte gleichwertig und zum Siege in diesem
Kampfe notwendig. Der amerikanische Dollar müsse als
universale Standardmünze für -' sn Kurs anerkannt werden.

*  Maschinenfabrik un >l Miihleiibauanstalt G . Luther,
A.-G.. Braunschwcig. Der Abschluß für 1918/19 gestattet
die Verteilung von 8 (121 Proz. Dividende.

We £tei %@rücM©.
meteorologische Beobachtungen der Station Wiasbade».

8. September 101».
7 ühr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abend* Mittel

Luft¬
druck
red.

auf 0°u. Normal-
seb-were 759.2 758.S 788.1 758.9

auf dem Meeres¬
spiegel 768. 4 768.4 709.1 789.0

Thermometer , Celsius 18.6 23.6 16.2 17.4
Dunstspannung :, mm
ReIat.Feuchtigk ., Pro*.

10.4 9.2 9.9 9.8
90 42 72 68.0

Windrichtung. N 1 NW 2 N 1
Niederschlagshdhe , mm — —
Höchste Temperatur (Celsius ):

8.27 vhr abends 23.C. Niedrigste Temperst
9.27 Uhr abend , 11

Biebrich
Caub
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 8. September.

Pegel : 1.14 m gegen 1.22 am gestrigen Vormittag.« 0.00 . . l .oo . . «^
« 0.47 C € 0.51 « < «

vte AöenL Ausgave umfaßt i  Seiten.
©eupt )4riftleu «t : A. tzegecHsrR '

DenmtroortNch für Leitartikel: «. Se,erhör »: für oolitiBAe Na4rî >t»nll
3. S : m. «ktz : rar de,'. UnterHaltWteil: 'K » Äbor • W

3-M unb ®«nd >t?f<mt: W. Etz! für Bnt
tzandeiatell: 2B. CfS, fflr_6«s Stnjeigen unb Steüamen: H. Eornauf.lämthch in Wtesbaaen. ' •
Shmffu. Verleg der fl. Echelienber g'schen tzsfdnchbriakeret in Wio»bab»a»

U Mb 1 «Ob,



9U.  LSL . ft » IMto,

Amflldier Verkauf
Mesbavsnsr TagME Wend -Au - siS «. Erstes Matt . « e« e S.

von

fOP fei1-in m*
bei 11

3. Chr. Glfiehiieh
Wilbelmsfr . 56. Tel . 6665.

RHEINISCHE

Import- 1. WelsgeseHsftm.is.ü.
Rheinstraße 52.

Telephon 555. Telegr. : „Import“

eingetroffen : ^ ä ^ ^ OfllädllD ^ Gll
amerik. ungezuekerte MILCH

„ SCHOKOLAHE
KEKS

franzSs. Original-COGKAC.
Abgabe nur an Wiederverhänfer.

Zwetschen
ILSZtr . la süße Einmachzwetsch . (keine unreife Ware)

Pfd. SS Pf.
im Zentner billiger, eingetroffen bei

Hans Wagener , Albrechtstraße 34.
Zoh . Rosenthal . Wielandstr . 8 . Tel . 146 5.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 1024

Schützenhof-Apothete, Langg asse 11.

Prima deutsche
Zündhölzer

wieder eingetroffen.
Drogerie MvebUS , TannnSstratze 25 .

Stickereien,
Filet-Spitzen,
Echte Filet-Spitzen,
Valencfenne-Spitzen,
Klöppel-Spitzen

(neueste Dessins)
in nur guter Qualität

zu billigen Preisen.

Spitzenhaus
öoldteo

Kirchgasse 54.
Tel . 4862.

Itemfj'SiMe
1 Pfund IO A

10 Pfund 95 .«

2roz. LJfinke
.-Fr .-Ring 30 Tel. 6620

d
t  flute Milchzieäen

K.-

üu öerf
itcafe 21

Börner, " Ried»
cm  h 9Hinti'Si+r

Rüde, alottharr ., Pfeffer
u. salzfarbig , für 250 ML
iu  öerf . Wetz, Äuifen»
itraße 24, von 8 bis 1 u.
3 u, 6 ll &r.

3etrifi(ne6Uifliiic
werden wie neu hergestellt. Lieferzeit 3—4 Tage.
6 Paar zerrissene Strümpfe gebe« 4 Paar ganze.
e » , . » Socken „ g Paar ganze.

Anch wird Normalwäsche dazu verwendet.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.
Schwalbacher Straße 54,  Ecke Emser Straße.

liefert frei in« San» 111«

HL Hall HSnie.,Schwa,bacl,erStr-2i — Telephon 84.

Neuer Transport einnett . !
3 Spaniel . reiz , treu«

Haushun -de und ländlich
vorzüglich, von prämierter
Abstamm., 1 Schäferhund,
«br wachsam, 2 Schäfer¬

hund-Welpen, 1 erf
Dackelrüde, schwarz .
brauner Zeickm., garantiert
anderst wachsam, 1 prächt.
-fuchs sind sofort verkäuf¬
lich. M. Gallichs Raffe-
Hrinde-Zentrale , Wiesbad..
Rheinsrroße 60, Lieferant
höchst. .Herrschaften. Feinste
Referenzen.

20/2  OZchoft
frisch geleert. 1 Liertelstück,
1 Ohm u."6 L-ertol. zu vk.
bei Beter , .tzermanm'tr . 17,
Part . u. 3. Stock.

Bunte Bettbezüge
zu kaufen «resuckrt. W
Norkst raste 7. Hih. 2.

Antike
WM,  PsrzMM, A-
mäldß, TW..Gobeimö,
LWer-EößöüstLÄs LÄ
IlVßlM zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht ÜiMn
Taunusstr. 7, 1 l. CU| Uy.

8ekrMll.WsMg!le
z. kauf. ges. Off. an Frau
Messer, Hellmundstr. 63, P.

Oerundtaeiti-TafBl-Brunnim
Erfrischend « , wohUieköminliehes Tafelgetränk ersten Ringe «.

IUI I» m U Jf Mineralwassergroßhandltuig
I $0 W  ll lll 4«lr». ü. Cu!srbLliRdLt-W«t / 1,1. 522/ iMMStrcke 72

Gebildete Dame
sucht auf halbe Tage S3e
tätiguua bei altem Herrn
od. Dam « z. Vorlesen, zur
Gesellschaft u. Spazieren,
aehen ; evtl. Wnnen auch
Büroarbeiten übernommen
werden. G«fl. Angeb. unt
H. 559 an den Taabl .-W

Gesucht für eia. Gebrauch
nur von Vrrvcrt nust^
pol. Ausziehtisch, 4 nus
twl. Rvhrstüblc, grün u.
rot gemuntert. Plüsch-
Diwan . 1 GaSzuglampe.
Städler , Germaniaplatz  3.

1 Landauer
und

1 Halbverdeck
zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis an

Lackierer«! Peters
Gneisemrustraße 18.

Ein Kinderklappwagen,
aut erhalten , zu kaufen «e-
sucht. LU. mit Pveiscms.
u. E. 556 Tagbl.-Berl aa.

Die höchsten Preise bezahlt

Grau melierter
Kostümstoff

Mir . 30 Mk. zu vk. KapveS,
Mo ritzstr. 60 Teil. 3623.

Damen -Rohrplatte»
Huttoffer

g. erh.. vk̂ Mühlaaffe 15. 2Piano
gutes Instrument , zu verk.

§ P . r.Nm SM -Kmer
dunkel eich., mit 6 Leder¬
stühlen. billig . Schreinerei

Neue hochmoderne
Küchen-Eiuricktuna

init Linoleum zu verk.
Schreinerei Weber.

Karlstraße 11. Laden

Brillanten, Perlen
«old - « . Siwersachen , Platin , jedes Quantum,

Mk. 36.— per Gramm, sowie Pfandschein « kaukt
A. Geizhals, WMgasse 14. Tel. 4138.

Wck-Hp.. A« ophlme.
große Kinos , elettr . Apparate . Motore , sowie

goldene Uhren und Brillanten kauft
ZrminerMLMir, Weberg. 25. Tel. 3253.
Älelder, Schuhe, Möbel

kauft
Frau Zimmermann

Telephon 3253. Wellrltzstrahe 26.

©elegentjeilätauf!
s

(sog. Kriegsstiefel)
ße 26—39 Ml. 4.50

Schuhe
Ä MedeWlen
Größe 27—46 Mk. 9.50

nur so lange Borrat
reicht

1(3110  IM,
Kirchgasse 66.

NllWH -MiW
(bis j tt  iß cm br. Stiele ),
jetzt beite Pflarwseit fürs
nruhiadr. ru Ecken bei

teuer ffrd ), hnfl» der

farhett-Vachs
beste Qualität

Dosen zu 4, 6 u. 7.60 A

Srog. A.jiüte
K.-Fr.-Ring 30 Tel 6620

MWNU
klar. rein . Mittelschnitt,
rein überseeisch. Grobsckm.
lose u. 100-Ar, -Pakete
laufend abzuaeben. Kau-
tabak R. 1 M. A. Waaner.
Leftendstraste 22. Part

EAirM.3nsett.-JMr
frisch einaetr. Schleßdroa.
Lirbert. Marktstrabe9.

Grammophon m. Dl.,
Uöberzieher undHerren .

Hi. Wir. NlheNMW.
nat .-lasiert . prei-Sw. zu vk.
Möoel-Sckreinecei Emmei,
Dotzheimer Straße 88.
Neue Küch.-Einrichtungen.
Waschtische mit und ohne
Marmor . Itür . Schränke,
Zimmer - u. Kuchen-Tische,
Stühle . Kommode, Kon¬
sole, eis. Kinderbett mit
Matratze , gutes Federbett
u. Kiffen. Regulateure bill.
zu verk. Bögler , Mücher-
vlatz 4, Laden.

18/ 22 P57
gut erhaltener

Sütlew -lasen
umständehalber m verk
Bl üs 1900 Mk.

Kaffee „Reichskanzler",
Bäremtratze 6.

und werden zu jeder ge¬
wünschten Zeit vom größten
bis zum kleinst. Posten abgeh.
(auch auswärts ). E. Klein,
Roonstraße 4.  Bitte Karte.
Obst. u. Gemüseaarte « ,

Dotzbeimer Straße
>u vevp. Näheres
K 6 , 2 I. ; daselbst
'tanzen, gut be-

.Laxtvwn", zu

cm der
gelegen,
Roonstil
ErÄbeer.
wurzelt,
halben

Rinreine

jlusMBffe
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien irgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca. 300 eig. Auskunftst.

Fuhren
jeder Art für schwere und
leichte Prrbde nimmt an

Ph . Schabt.
Nömevbeva 27, 2. Stock lW.

Telephon 3034.

Hausführung!
^Welcher Billenbei . nimmt
At . alleinsteh. Witwe mit
eignen Möbeln auf ? Off.
u. S . 557 Tagbl .-Verlag.

gesucht. Jakob Gottfried
Mechaniker,Grabenstr.26

NlMkWkisn
für dauernd aesuckt.
Stundenlobn 2.30 Mark.

Marmor -Industrie
Wiesbaden

Theodor Grob
75 Dotzbeimer Straste 78.

Tüchtige sekbüändige
Heizungs-

Monteure
für angenehme dauernde
Stellung sofort gesucht.
Binaer Hcizunas - Bau-

anstatt.
Binnen am Rbein.

Is SilMMl
oder Trio , großes , mod.
Revertorr . sucht sofort od.
15. cr. Engagement in
Weinstube usw. Gefl. Off.
an Mtzisik. Winn , z. Zt.
Hotel Statu , Rudesheim,
erbeten

Besten Dank für die An¬
gaben der Personlichk., die
am Sonntag cckerrd im
Kinevbon-Theater die

lila Seidenjacke
mitgenommen hat . Me
Angaben stimmen. Anzeige
erf . G. Beinlich. SÄan-
traße 8. 1.

Xaukmännisch gebildeter
Staatsbeamter a .D.
mit besten Empfehlungen

beabsichtigt einDenandguufiäft
einzurichten und erbittet
unter B. 5S0 an Tagbl.-
Verlag Angebote geeign.

Verkaufsgegenstände.

Herren-Fahrrad
mit Gummibereirnna und
ffreilauf zu verk Weber.

schwere Lahmetzer - Type,
115 Volt, 80 Pebioden,
Kvwferwickeknng, mit An.
taffer usw.. zu verk.

Hansohn n. Co.,
Moritzstr. 49._

JrriiatorseUaneh
beste Friedensware

t Meter 4 A

Pros. JSake
K.-Fr.-Ring 30 Tel. 6620

Gut erhaltene
Spielwaren

»u vk. N
Eisenbahn , Dampf-

Druckmasch. usw.
. . .ed- rwaldstr. 6. 1,

er. Besichriausg von
i Ut mmk.

Besseres Sälchen
»um Abbalten von Tanz¬
stunden für ca. 30 Vaare
gesucht. Off. mit Preis u,
Z. 121 an die Tagbl .»
Zweigstelle, Bümarckr . 19.

Kch warne jedermann
meiner ltzran

Maria Votz
aeb. Lavizar.

ettvas ,u boraen o. leiben
da ich für nichts hatte.
Lsrl Boß. Steinnaffö S3,

Atze sw« « Ätzt«
kräftiges, gesundes. L0i.
Mädchen. Geleaenlieit sich
in antem Hause od. eben-
lotcher Pension gründlich
in allen Jachrrn d. Haus¬
halts äuSzubilden. Be¬
dingung : voller sfamilien-
anschluß. Gefl. Anaeb. u.
E. 561 an den Taabl .-
Ülerlag erbeten

Brsstte6fe!wtp;ttn
die in Rechtsrmwaltsbüro-
gezchaften eingearbeitet ist.
zum 1. 10. 19 gesucht von
Rechtsanwälten Braß u.

Dr . Dillmann.
WdeSb.. Adekbeckstraßc18.

Junges Mädchen
«der ältere Krau ». Au»,
fahren eines Kindes ae»

Tücht. saub. MonatSfrau
oder Mädchen für ztvei
Stunden täglich von » bis
10 Ubr arfudfc. Ebel,

Sonntag abend 11 Uhr
ist nrir im Kaffee Rhein-
golb meine

Handtasche
abhanden gebammen. Bitte
höfl. den ehrl . stinder um
dringende anantzme Zu.
rückgabe d. Päffe u. Photo¬
graphien . da saust in
Bedrängnis . Paß - Ävretie
oder Abgabe
«old.

Rhein

Dienstag , den 2.. schwarz.
Glace-Handschuh

verloren . Gegen Belohn,
abzugsben .Körnerstraste 8,1. Et . rechts, van fi—fi wir

Entlaufen
fL gelber Lund , Name
Max . Widevbr . gute Bel.
Mainzer Str . 77. Schenrick

aus den Ranen Mar
hörend . Abzuliefern gegen
gute Belohn , bei Kruschka,
Merandvaftraße 12.

EtMSesMMsSllrien
Sterbekälle.

Am 6. Septbr . : Eisenbahn,
schaffnera. D. Robert Torhauer,
74 Jahre ; Assistenzarzt Dr. meb.
Karl Enck, 29I . : Kino ©ertnibe
Lottfrted , 1 3 . — 7. : Rentner
Unrich See, 81 I . — 8. : Eh«
:au Tberese Doergrn ged. Leb»

>arbt, 5t I . : Rentner Heinrich
Fuchs, 83 I . ! Schneider Anton
Ploj , »s I . : stabttlbesitzer Ernst
Schön, 70 I.

Für die uns anläßlich der
MeüersröUriW des

übermittelten Glückwünsche und Aufmerksam¬
keiten sagen wir hierdurch unseren verbind-
lichsten Dank.

Gg. Cammereru. Frau
Bismarckring 4.

Wiesbaden , den 9 . Sept . 1919.

+ *<4 *4 *

^Ĵ llen denjenigen , roelche uns
zu unserer Oermählung durch
^lumenspenden u. Gratulationen
ihre Aufmerksamkeit erwiesen
haben , unseren herzlichsten Dank.

Bernhard 6 rnst u. ^rau
geb . 9oschmann.

Statt Karten.

Gretel IZabinowlcz
Siegfried Buchwald

Verlobte.
Wiesbaden, Moritzstr. 68, September 1918.

Empfang: Sonntag, 14. September.

Karl Albus
Helene Albus

geb . Hack

Vermäiilfe.

Wiesbaden , den O. Sepf . lOJQ.

Todes Anzeige.
Gestern früh verschied sanft «ach kurzem

Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater,
Bruder, Großvater, Urgroßvater und Onkel

Km tatet Ullrich 8«
im 82. Lebensjahre.

Me trauernden HinterAiebenen:
Familie Eduard « rade
Famllie Julius Eulberg
Familie Jacob Gottwald
Familie Stefan Wittonaun.

Wiesbaden, Winkeler Sttaße 4, 1,
Leipzig, Mannheim, Bad HomÄag,

den 8. September 1919.
Die Beisetzung erfolgt Donnerstag, de»

11. d. Mtt., voyn. 11 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus nach der
Familiengruft daselbst.

S» ist bestimmt in Gotte» Rat,
daß man vom liebsten waS man hat.
muß scheiden.

entschlief»ach
Leiden unser

„ „ , , „ — Brüderchen
Willy Gersbach

j im Mter von 9 Jahren.
Die trauernden Eltern u. Geschürfter.

! Wiesbaden, Frankenstraße 6.
! Beerdigung Freitag nachm. 4»/« Uhr, Sübfriedhof.

Lion tag
guter Vater

früh 10 Uhr wurde mein lieber Mann, unser

Schneider Anton Ploj
kn 57. Lebensjahre von seinem Leiden erlöst.

Familie Ploj
Familie Filipancto.

Rüdesheimer Str. 84, Gths. 1.
Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 3»/ . Uhr.

auf dem Sudfriedhof statt.

+♦♦♦♦»»»
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mau «. P . j W a Bfe  im. WissbaDeuer TagbllM. Mbenb -PksAgaie . VrürS Wlaü . Kr . 4 <tz8._

Am 19. September 1919, sormitt . 10 Ahr.
wirb cm Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, das
Wohnha»s mit Hofraum, Wies Lader:. Adolfs-
alle« 17 (eingetr. Ngent. : Eheleute Wemhändler
Oskar Michaelis und Johanna geb. Bauer
zu Wiesbaden) zum Zwecke der Aushebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert. F345

dev 1. September 1919.
Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.
Das Recht zur Benutzung der in der hiesigen

Stadt befindlichen Anschlagstafsli » ist auf
längere Zeit zu vergeben. Angebote erfuchen
wir baldigst einzursichen. F351

KSchsto. Main , den 3. Septbr. 1919.
De » Magistrat:

Schrvinn . Beigeordneter.

Jagd -Verpachtung.
Die Jagdnutzung auf den: Jagdbezirk der Gemeinde

Medenbach mit einem F'ächengehalt von 504 Hektar
Feld und 125 Hektar Wald, wird am Montag , den
22. September ds. ZS., mittags 12 llhr , im Rathaus
Hierselbst öffentlich meistbietend aus die . Dauer von
6l/i Jahren verpachtet. Das Jagdgelände liegt nahe an
der Bahnstation Aurin gen-Medenbach. . F237

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt
gegeben und können auch vorher bei mir eingefehen werden.

WeüsnbLch , den 6. September ISIS.
Jagdvorsteher:

Pfeifer , Bürgermeister.

W«kM « nflösun « de» Ho»«halt » versteigere ich am
Donnerstag , den 11. September cr.,

vormittag » »' / , Ühr begnmenh, in der Wohnung

7 Querfewstratze 7 , L. Etage
folgende gebrauchte Mobiliargegenstand «, Äs:

Sof^ 2 Sessel nnd «'Stühle mit Plüschbezug,
Divan mit Plüschb-zug, CH

Samstag , den 13. September 1919,
vormittags 11 Ahr

versteigere ich gemäß ? 575 H. G. B. für Rechnung
dessen, de« es angeht, im Gaetensaake de»

Hotel Friedrich»- »f, Friedrichftrafte 49.
Wiesbaden

m  SMwlntt o smles
.. 19 000 .. 80 .. ..

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Beck. Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,

Rheingauer Straße 8._

_ „ Lhaifelongue, Stnßb.-
«ertikot». Rntzb.»Bett mit Roßhaar-Matratze, 1lack,
und 1 eis. Bett mit Roßhaar»Matratze, Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , Nachttisch, Rußb .»
« «»ziehtisch, Rahag..« nkleidespiegel, Goldspiegel
«tt Trümeau » Wandspiegel Viereck. Spiel -, Nipp-
und Nähtische, Stühle , Sessel, Oelgemälde und
andere Bilder , Regulator , Singer - Nähmaschine,
Bücher, Nipp- und GebrauchSgegenstände, Eßservice
für 12 Personen, div. Porzellan, Glas, orient.

Teppich. 2.86 X 1.25 m, Brüsseler Teppich,
Linolen« -Teppichn. -Läufer. Vorlagen, Gardinen,
Portiere», Federbetten» Decken, Stehleiter, Küchen-
möbel, Gasherd, Küchen- u Kochgeschirru. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Melll WM. '-LLr -'Lt.V

>̂Stopplet*2tiu$tf\
Alleinvertr .: „Ibach “-Flügel u.Pianinos  j

I Rheinstraße 41. Telephon S805.

epho« 2941.

Nachlaß-Versteigerung.
Donnerstag , den 11. September er., vor« . SV- Uhr

beginnend, Fortsetzung nachm. t l/t Uhr , und evtl. Frei-
tag, de« 12. ds^ vorm. SV, » hr, werde ich im Auf-
trage der Erben Adolfstratze 8. im 2. Stock, freiwillig
«Hentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

4 versch. Bücherschränke. 1 Kleider-, 1 Leinen- u.
1 eisschrank, 1 Rollpult , 1 Schreibtisch m. Sessel,
1 Ausziehtisch, 4 ovale u . 4 viereckige Tische, sechs

. Stühle mit Leder u. 8 Stühle m. Rohrsitz, 2 gr.
Spiegel mit Konsole, 1 Kommode, 2 Konsolchen
mit Spiegel , 1 Chaiselongue, 1 Garnitur , best
awi: 1 Sofa , S Sssiel, 2 Sofa , versch. Polsterstühle
und Sessel. 4 Teppiche(1 Perser n. l Türkischer) ,
versch. Vorhänge, Portieren , Decken, Kissen, Tisch
und Bettwäsche, eine große Partie Bücher und
Zeitschriften, 2 Eß- und 4 Kasseeserviece, ein gr.
Posten Porzellan, Bläser, Küchensachen, 1 Weck-
Apparat mit 100 versch. Gläsern, Nippsachen,
Beleuchtungskörper u. a. m.

Versteigerung bestimmt. Besichtigung */j  Stunde
r der Versteigerung.

Wiesbaden, den S. Septenrber 1819.
Richter, Gerichtsvollzieher, Orauienstr . 48, 1.

Nachlaß -Mobiliar-
Versteigerung.

z « Aufträge de» Testam- nttdollstreckerS versteigere
ich amziewi. Den ir. sepfm#« tt.
«ld ev. den folgenden Lag, vormittag » »>/- Uhr »e-
giuocud »i« S Uhr nachmittag», in der Villa

66 MeMe 66
totgcnbe mm
AnfraM ge

Schönes 8

Nachlaß de» t « eneral»
s ^ aen»

vou
gehörige RobiliMPeaeustände,
Siche« geschnitzte» Büfett «. dazu Passende

10
5
m. Trumeau , Mahag.-Dipl.-Echreibtijch, Mayag.-D.-
Gchreibtisch, Suhen-Bücherregal, großer dretteUî r
Rußb .-Meider - und » äschescheauk, autik. eiugel.
Schreibbüro « tt Schrankaufsatz, eingel. Miniatur.
Kommodchen, Sichen geschnitzte Bank und 5 Stühle,
Polstergarnituren , Sofas , Chaiselongues, Polster- und
andere Sessel, großer an»«eft. brauner Bär . I
tioner « amt » «. Sofa -Spiegel , «ea ettaarr 2n )c»
«Ester, sehr seine » amingarnttnr , als : « he, poei
Vasen «nd 2 Kandelaber , Sevre» » tt « aterei und
Bronze, Wand- und Standuhren , Kunst-, Nipp» »nd
Aufstellgegenflände etc. in Bronze und and. Metall,
Porzellan , darunter China, Japan , Fürstenberg,
Berlin etc., « ebrauchsporzellan, Kristall, « las, sehr

gemälde, darunter A . Jadragn «, Madrid,
de ., Sqnamll- und_ , „ _ «d sonst.

sink , und andere vpbgel , « ofa-, « ch». ,
armor- und andere Tische, Rohr- und PoksteMhb!

" nständer, Flurgarderobe,Etageren, Gtaffeleien, Büstenständer, Flu _
Nähmaschine, Mikroskop, Bücher, gnter Smtzrn»
Teppich, ca. 6x4 Meter, Brüssel- und andere Tep¬
piche, Gardinen , Portiere «. * •* *, Tafd-
Wäsche, Ga»- »nd Kerzen-Lüster, Ampeln, « and-
landelaber , Holz, und eis. Gesindebetten, » asch. und
Nachttische, Schränke, Kleiderständer, Küchenmöbel,
Sitzwanne, Wäschemangel, Gartenmöbel, Rollschuh-

onst. Gebrauchs- und HaushaltuugSgeglen-wand und sl
stände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
VestHtigang am BersteigernnGstagevon » «hr ab.

Wilhelm Helsrich
e—iwt. i— - a  efc -jr.— Mhp Oft

Bekanntmachung.
AmtW«WgMj

ÄM.ramssel

Stimmen von Flügeln u.
Pianinos

Die Jaadwaffe « können
negen Borzeigrur« des
JaaderlaubnlsschelneS und
der Wmabe-BescheinuM̂ a
im Durnsaale der Wucher-
chttle. Einqana von . der
l)örkstr.. von ihren Eigen¬
tümern in EmME ae-
nonmnen wevden. Namen
mit Anfangsbuchstaben
A—F Donnerst .. 11. S.,
G—M Freitaa . 12. 9 .̂O—S Samstag , 13. 9.,
T —I Montaa , 18. 9.,

vorm, von 9—10 Wr.
Wiesbaden. 9. Sevt . 1919

Der Polizei -Direktor.

Vertr etooigi!
Größere, sehr kapitalkräftige Firma
der Fett -, Fleisch- u. Viehbranehe,
bestens eingeführt bei Kommunen
und Lieferungs - Verbänden , würde
noch einige Vertretungen nur erster
ausländischer Häuser obiger Branche

für Deutschland übernehmen.
Allererste Referenzen vorhanden.

Offerten an F67
Traege&Seile, Magdeburg, Viehhof.

Lothringisches Nahrungsmittelgeschäft
Alfred & Fernaiad Lehmann

Ssapgemüiid (Lothringen)
Kolonialwaren -Großhandel — Wotn -Großlnandel

Zollager von . Moet -Chandon (White Star)

- Liqueur Benedectine-
tüchtiger Vertreter für Wiesbaden gesucht.
Schriftliches Angebot bis Donnerstag morgen an

Herrn Fernand Lehmann,
z. Zt Hotel „ Europ . Hof“ , Langgasse.

DieVertretung
eines ne« gegründ. Unternehmens für Wiesbaden^
ev. auch Mainz, ist zu vergeben. Günstig für ehem
Offizier«, Nriegsbefchäd. « fw. Nur schristl. Osf. an
Hetterich -Kremer , Frankfurt/M.

Saakburgstratze S._

fnost'TaaZ'Hstenieht
sn jeder Zeit , auch in der modernen
Tanzweise , wie Boston , One Steg

Foxtrot usw.
Eigener, großer Unterrichtssaal

im Hause.

Carl Sieh! tmd Tran
Reiedriahstraße 43, 1. Etage.

Engl .Keks '"P̂ÄMlS
wm*  ftsüzM-riijelülMs

flWWK
yVHiNwvl «#
MMtze WM». me vn0ell!-M

graste' Partien an » « ehrer«^
sofort greifbar am Kager

SkMW Mil  MlW . 8
Pelze aller Art

werden mngearbeitet, gereinigt und gefüttert.
Wichettberg 28. %*L lfi<7

Montag,29 . SepU , Montag , 20 . OkL, Montag , 17. Xov . 1919,
im Kasinosaal , Friedrichstraße 22 , Wiesbaden:

:3rei 'Kamm -MüsiMmde• ®

der Herren Ernst Groell (Violine) , Alfred Jeschke
(Violoncello) , Dr . Michael Orb (Klavier) .

Kälteres PlaJcate ! Eintrittskarten für drei Abende nt
M . 15.-, M . i 0.-. M. 5 .- , Einzelkarten zu M. 6.-, M . 4.- , M. s .-
hei Born & Schottenfels , Nassauer Hof, Tel 680,
und den Musikalienhandlungen. — Konzert -Flügel „Ibach
aus der Musikalienhandlung A. Stoppler , Bheinstraße FF

WtMLVMM

Von der Reise zurück!
0r. dent surg.
Wiehert
früher Hof- Dentist

Krane
Wlliielmsfr . 20
Sprechstunden 10—4.

Telephon 3249.

Volksunterhaltungs-Abende
Leitung : Gustav Jacoby.

Äontag , den 15. September 1019, nbeuüs 8' /. Lar , wa
großen Saale des Zäsiikaeiaos , IFriediichstr . 22c

SANS OLDEN
Ernstes und Heiteres aus eigenen

Werken.

Eintrittskarten zu den KammWabenden zu Mk. 0.76,
Mk. 1.50, Mk. 2.20 sind zu haben : Mittwoch , den
10. Sept ., ohne Vorverkaufsgebühr bei Blumenthal
& Co.; Theaterbureau L. Engel , Wilhelmstraße;
Musikalienhandlungen Frz . Schellenberg , Kirchgasse;
A Stoppler , Rheinstraße ; Reisebureau L. Retten-
mayer , Kais .-Friedr .-Platz 2. Ab Donnerstag 20 bez.
10 Pf. Vorverkaufsgebühr in den Vorverkaufsstellen.

Deutsche Bolkspartei.
Mittwoch, de« 10. September 1919, abends 7>/. Khr»

findet in unserem Saale „Terminus ", Kirchgasse 28
Hof, l . Stock, eine _ F30°mwm  WWielm-MWmiW
»*■ä "»“s -Ätsg;

j

MLnner -Tnrnverein Wiesb ., Platter Str . 18
Mit dieser Woche beginnend werden die Turn-

—, stunden abgehalten:
^ -iltwochs von 9—1» Nhr abend» für Damen

Lounersiag » „ 9—11 „ „ » Wltersrrege»
Aktive «nd Zöglinge.

Es wird um rege Teilnahme gebeten.
Gäste sind stets willkommen. D er Vorstans.

Ml IH-ffiM
Kurhaus
MoutssUa
SppenhaiaI.?.

Keuhaus, Seidisi Kirehe“se 11
Sprechstunden von 9—1 und 3—6 Uhr.

Behandlung von Mitgliedern sämtl . Krankenkassen.
Spezialität : Kronen u . Brüchen.

Volle Pension 13—15 Mk.
Telephon 28 Amt Eppstein.

J. Auer.

Saß-tti .M
Täglich:

Söb Apfelmost
Vergnügung »- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19.
Fernruf 810.

Abt . Cabaret.
Allabendlich:

Auftreten 10 erstkl.
Künstlerinnen und

Tanz.
Eilt Ui . 9. Weiis.

WMMA
biz isl dar Frühling.

Roman einer Liebe
in 5 Kapiteln.

Auf vielseit . Wunsch
II Lubltsch!!

Str Steh dar Firma.
Lastcpiel in 3 Akten.

Bettehirne« Bfd. 40 Bl.
Kietz. .Tfcftcintr Str . 11.

N Hplntzderbeerr« jm  vk.M . B«erh.. strif . Str . 23.

Telephon 3459.

Mi« Sie ii§
Ihre Antwort bis morgen auf, sonder»
schreiben Sie mir bitte sofort.

Ich suche einen Kapitalisten mitI - ii Mark ober mehr
zur Durchführung ganz kurzfristiger Geschäfte.

Hochreelle Sache, kein Risiko.
Gefl. Zuschriften unter H. 10248 an Am>̂
Exp. D. Frenz, G. m. b. H., Mainz. F36

aus eigener Werkstätte wieder fertig.
Wsyershüufer & Rübsamen , Möbelfabrik

Luisenstraße 17. Telephon 1998.

Versandkisten
(Muniti on stiften)

mit wasserdichten Einsätzen, solide Ausführung,
ne«, aus erster Hand

Eilangebote
Mannheim.

billigst abzugeben.
bote unter A. M. 215 an RudolfRudolf Mosfe,

F112

WWiW .Vettmtz
liefert

W. Gail Wwe., Wiesbaden»
Schmalbacher Straß «. 1062

Spulwürmer.

MWl !l6.MMOlMW

Wer Kriegsbeschädigte
Kmrfleitte» Büroaehllfen und Arbeiter aller Beruh

benöügt, wende sich an die F21Ä

SHKitßmpit®! für KnegsWUO
im wlitsmi.

Dotzheimer Strafte 1.

Devermftn
Eibraucht man mit beite*rfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer-

langgiwe U . U»

t
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